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Kirchgemeindeversammlung vom 
Donnerstag, 25. Juni 2026, 19.30 – 20.45 Uhr, Kirche Hombrechtikon 
 
 
Vorsitz Cornelia Bizzarri Kuhn, Präsidentin der Kirchenpflege 

Protokoll Marco Della Rosa, Kirchgemeindeschreiber 

 
 
Geschäfte 
 
1. Antrag Abnahme Jahresrechnung 2025 
2. Kenntnisnahme Jahresbericht 2025 
3. Wahl der Rechnungsprüfungskommission und deren Präsidenten 
4. Anfragen gemäss §17 Gemeindegesetz 
5. Mitteilungen 
 
 
Begrüssung 
 
Cornelia Bizzarri Kuhn, Präsidentin, begrüsst die Anwesenden und die Kirchenpflegerinnen und 
Kirchenpfleger zur Kirchgemeindeversammlung der Evang.-ref. Kirchgemeinde Stäfa-Hom-
brechtikon. Speziell begrüsst sie den Präsidenten der Bezirkskirchenpflege Andreas Wunderlin, 
Küsnacht, und die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission, resp. deren Präsidenten Mi-
chael Meyer und Sonja Löw, Urs Mumprecht und Rainer Stadelmann. Ueli Lott muss sich leider 
entschuldigen, da er verunfallt und im Spital ist. – Wir wünschen ihm alles Gute und baldige Ge-
nesung! 
 
Cornelia Bizzarri stellt die Mitglieder der Kirchenpflege vor: Monika Capaul (Musik und Gottes-
dienst), Claudia Fischer (RPG), Barbara Hirschi (Kommunikation), Georg Hoffmann (Immobi-
lien), Anne Roth (Diakonie), Alfred Ziegler (Finanzen und StV Präsidentin).  
 
Sie eröffnet die Versammlung mit der Festlegung des Stimmrechts: 
Stimmberechtigt sind alle Schweizerinnen, Schweizer und in Stäfa und Hombrechtikon Nieder-
gelassene mit ausländischer Staatsangehörigkeit (Niederlassungsbewilligung B, C und Ci) die 
der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon angehören und das 16. Al-
tersjahr zurückgelegt haben. 
Anwesende, welche kein Stimmrecht haben, werden gebeten, hinten vor der Empore Platz zu 
nehmen.  
 
Cornelia Bizzarri fragt die Versammlung an, ob nicht stimmberechtigte Personen – ausser an 
den dafür vorgesehenen Plätzen – anwesend sind oder ob das Stimm- und Wahlrecht einer an-
wesenden Person bestritten wird.  
 
Es gibt keine Einwände der Anwesenden. 
 
Wahl der Stimmenzählenden: 
 
Vorschläge: 

- Doris Dubach, Uerikon 
- Walter Bruderer, Hombrechtikon 

 
Es gibt keine weiteren Vorschläge und die vorgeschlagenen Personen werden hiermit ge-
wählt. 
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Es sind total 48 Stimm- und Wahlberechtigte anwesend.

Cornelia Bizzarri stellt fest, dass die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger durch die amtliche 
Publikation auf der Webseite per 22. Mai 2026 rechtzeitig auf die Kirchgemeineversammlung 
aufmerksam gemacht wurden. Die Homepage ist das offizielle Publikationsorgan. Ausserdem
wurden Traktanden und Weisung im «reformiert.lokal» vom 24. April 2026 publiziert. Die Akten 
konnten ab dem 22.5.2026 in den Verwaltungen, Kirchbühlstrasse 40 in Stäfa und Bahnweg 6
in Hombrechtikon zu den Bürozeiten eingesehen werden.

Die gesetzlichen Anforderungen sind erfüllt und die Kirchgemeindeversammlung ist somit ver-
handlungsfähig.

Die Weisung zu dieser Kirchgemeindeversammlung ist integrierter Bestandteil dieses Proto-
kolls.

Cornelia Bizzarri fragt, ob es Änderungswünsche zur Traktandenliste gibt. 

Es werden keine verlangt.

1. Antrag Abnahme Jahresrechnung 2025

Cornelia Bizzarri übergibt Alfred Ziegler das Wort für die Präsentation der Rechnung 2025.

Alfred Ziegler, Finanzverantwortlicher der Kirchenpflege, erläutert die Rechnung und erlaubt 
sich einige Bemerkungen dazu. Es freut ihn, die Rechnung 2025 zu präsentieren. Die Zahlen 
zeigen, dass der Abschluss leicht besser ausgefallen ist als budgetiert. Aus dem budgetierten 
Minus von rund CHF 50‘000.-- wurde ein Plus von gut CHF 100‘000.--.

Die wichtigsten Zahlen wurden bereits in der Weisung aufgezeigt. Nachstehend erfolgen noch
einige Erklärungen und Ergänzungen.

Betriebsrechnung 2025
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Im Betrieblichen Aufwand sind die grossen Posten Personalaufwand, Sach- und Betriebsauf-
wand und Transferaufwand (Zentralkassenbeitrag) zu sehen und im Betrieblichen Ertrag den
Fiskalertrag (Steuern). 
Die Betriebsrechnung zeigt gegenüber dem Budget einen um CHF 202‘090.-- geringeren Auf-
wand (hauptsächlich begründet durch einen geringeren Sach- und Betriebsaufwand und Trans-
feraufwand) und einen um CHF 31‘343.-- höheren Ertrag (der geringere Fiskalertrag konnte 
durch höhere Entgelte und übrige Erträge aufgefangen werden).

In der Erfolgsrechnung kommt zum Betriebsergebnis noch der Finanzaufwand (Schuldzinsen, 
etc.) und der Finanzertrag (hauptsächlich Mieteinnahmen) dazu, was das Operative Ergebnis 
respektive den Ertragsüberschuss ergibt.

Es ist gelungen, wie auch auf Seite 2 im Zusammenzug aufgeführt, bei einem
Aufwand von CHF 5'085'117.95 und einem 
Ertrag von CHF 5'198'367.93

einen
Ertragsüberschuss von CHF 113'249.98 zu erwirtschaften.
Zum Vergleich: 2024 war der Ertragsüberschuss mit gut CHF 227‘000.-- noch dop-
pelt so hoch.

Erfolgsrechnung 2025

Es ist gelungen, wie auch auf Seite 2 im Zusammenzug aufgeführt
Zusammenzug 2025
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Generell ist zu sagen, dass der Steuerertrag über alles gesehen CHF 81'662 unter dem budge-
tierten Wert liegt.

Bei den Natürlichen Personen resultiert gegenüber dem Budget ein Minus von CHF 55‘957.--, bei 
den Juristischen Personen ein Minus von CHF 25‘705.--. 
Dass bei den Steuern immer wieder Überraschungen auftreten, zeigt sich auch diesmal. Offenbar 
gab es zwischen Gewinnsteuern und Kapitalsteuern Korrekturen aus den Vorjahren. Ein Minus-
betrag, wie jetzt bei den Kapitalsteuern, konnte bis heute noch nicht beobachtet werden.

Das Kuchendiagramm zeigt nochmals die Aufteilung der Steuern. 82 Prozent stammen von den 
natürlichen Personen und 18 Prozent von den juristischen Personen. Letztes Jahr war das Ver-
hältnis 77 zu 23 Prozent.

Aufteilung Steuern natürliche/juristische Personen 2025

Steuereinnahmen 2025
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Erläuterungen zu den Abweichungen finden sich auf Seite 3 der Weisung. Alle Bereiche haben 
eine gute Ausgabendisziplin eingehalten. Kein Bereich hat das Budget überzogen. Der grosse 
Minderaufwand beim Bereich Diakonie+Seelsorge ist dadurch begründet, dass wegen der Va-
kanz in der Jugendarbeit und dem Wechsel in der Bereichsleitung weniger Löhne und weniger 
Weiterbildungen anfielen und auch weniger Veranstaltungen als geplant durchgeführt werden 
konnten.

Bilanz per 31.12.2025

Die Bilanz des Rechnungsjahres weist Total Aktiven und Passiven von je CHF 14‘457‘320.90 
aus. 
Die Aktiven zeigen die Vermögenswerte, aufgeteilt nach Finanzvermögen und Verwaltungsver-
mögen. Das Verwaltungsvermögen zeigt die kirchlich genutzten Gebäude. 
Die Passiven umfassen das Fremdkapital (Schulden), und das Eigenkapital. Durch die Rück-
zahlung des 2025 fällig gewordenen Darlehens von CHF 3 Millionen haben sich das Finanzver-
mögen und die Langfristigen Schulden gegenüber dem Vorjahr entsprechend vermindert

Erfolgsrechnung nach Funktionen im Vergleich Rechnung und Budget 2025
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Die Aktiven zeigen die grossen Brocken des Finanzvermögens von fast CHF 12 Millionen in Ge-
bäude und Grundstücken. Die flüssigen Mittel, die Kontokorrentguthaben und die Forderungen 
betragen noch knapp CHF 1.7 Millionen Franken. Im Verwaltungsvermögen sind die kirchlich-
genutzten Bauten.

Die Passiven zeigen das im Jahr 2027 fällige Darlehen, das für die Wohnbaute Eich aufgenom-
men wurde. Die Vorgabe, dass der Zentralkassenbeitrag für zwei Jahre zurückgestellt werden 
muss, ist erfüllt. Die Verbindlichkeiten gegenüber den Fonds betragen knapp CHF 2 Millionen.

Nach der Verbuchung des Ertragsüberschusses von CHF 113'249.98 beträgt das Eigenkapital
– wie hier ausgewiesen – CHF 6'109'143.39.

Aufteilung der Aktiven per 31.12.2025

Aufteilung der Passiven per 31.12.2025
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Investitionsrechnung 2025

In der Investitionsrechnung waren für 2025 CHF 100‘000.-- für die Platzgestaltung des Vorplatzes
Blatten budgetiert. Da die politische Gemeinde Hombrechtikon das Projekt zurückgestellt hat, 
wurde die Investition auch für uns hinfällig.

Alfred Ziegler dankt den Anwesenden für die Aufmerksamkeit. 

Cornelia Bizzarri dankt Alfred Ziegler für die Präsentation und gibt Michael Meyer, Präsident der 
Rechnungsprüfungskommission, das Wort.

Michael Meyer, Präsident RPK, verdankt die Ausführungen von Alfred Ziegler und stellt die 
Sicht der Rechnungsprüfungskommission dar:

Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von rund 113’000 Franken ab.
Budgetiert war ursprünglich ein Aufwandüberschuss von rund 50’000 Franken. Das Ergebnis 
fällt somit deutlich besser aus als erwartet.
Der operative Cashflow beträgt rund 200’000 Franken. Investitionen wurden im Jahr 2025 prak-
tisch keine realisiert.
Positiv hervorzuheben ist die Reduktion der langfristigen Verschuldung von 6 auf 3 Millionen 
Franken.
Das Eigenkapital konnte weiter gestärkt werden und beträgt neu rund 6.1 Millionen Franken.

Kennzahlen
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Gemeindesteuern

Diese Grafik zeigt die Entwicklung der Steuererträge der vergangenen Jahre.
Erkennbar ist ein rückläufiger Trend bei den Steuererträgen. Gegenüber den Spitzenjahren lie-
gen die Einnahmen heute spürbar tiefer.
Die Kirchgemeinde verfügt zwar weiterhin über eine solide finanzielle Basis. Dennoch zeigt 
diese Entwicklung, dass auch die Kirchgemeinden langfristig unter dem gesellschaftlichen Wan-
del und der rückläufigen Kirchenbindung stehen.
Umso wichtiger ist weiterhin ein sorgfältiger und disziplinierter Umgang mit den vorhandenen 
Mitteln.

Beurteilung

Die Rechnungsprüfungskommission beurteilt die finanzielle Situation der Kirchgemeinde insge-
samt weiterhin als solide.

Zu den Stärken zählen insbesondere das weiterhin hohe Finanzvermögen sowie das gesunde 
Eigenkapital. Die Kirchgemeinde verfügt damit über eine stabile finanzielle Basis und bleibt fi-
nanziell gut abgesichert.

Positiv hervorzuheben ist zudem die konsequente Kosten- und Budgetdisziplin der vergange-
nen Jahre.

Als Herausforderung beurteilen wir hingegen die weiterhin leicht rückläufigen Steuererträge. 
Ebenfalls hat sich durch die Rückzahlung eines Darlehens die Liquidität reduziert, wodurch der 
finanzielle Handlungsspielraum kurzfristig etwas kleiner geworden ist.

Die Rechnungsprüfungskommission betrachtet diese Entwicklung derzeit jedoch als tragbar und 
insgesamt gut kontrollierbar.



Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 2026 Seite 87

Chancen sehen wir insbesondere in der weiterhin vorsichtigen Finanzpolitik sowie in der ver-
gleichsweisen tiefen Verschuldung der Kirchgemeinde.

Die solide Vermögensbasis schafft zudem Stabilität und ermöglicht auch künftig Handlungs-
spielraum für notwendige Projekte und Investitionen.

Risiken bestehen vor allem in den allgemein steigenden Kosten sowie in langfristig rückläufigen 
Mitglieder- und Steuererträgen.

Die Rechnungsprüfungskommission ist jedoch der Auffassung, dass die Kirchgemeinde aktuell 
über eine insgesamt stabile finanzielle Ausgangslage verfügt, um diesen Herausforderungen 
verantwortungsvoll begegnen zu können.

Fazit Prüfung

Zusammenfassend zeigt die Jahresrechnung 2025 eine weiterhin sehr disziplinierte Haushalts-
führung.  Die Verwaltung und die Kirchenpflege haben die Kosten sorgfältig kontrolliert und das 
Budget insgesamt gut eingehalten.

Trotz rückläufiger Steuererträge konnte erneut ein positives Ergebnis erzielt werden.

Besonders wichtig ist aus Sicht der Rechnungsprüfungskommission auch das weiterhin sehr 
hohe Finanzvermögen der Kirchgemeinde.

Unter Berücksichtigung aller Faktoren beurteilen wir die finanzielle Situation insgesamt weiter-
hin als solide.

Das positive Rechnungsergebnis bildet zudem eine gute Grundlage dafür, den Steuerfuss un-
verändert bei 11 Prozent belassen zu können.

Michael Meyer fasst die Ergebnisse der finanztechnischen Rechnungsprüfung zusammen:

Die Finanzprüfung durch die Revisionsstelle sowie die politische Überprüfung durch die Rech-
nungsprüfungskommission haben beide zu positiven Ergebnissen geführt.

Die Jahresrechnung für das Jahr 2025 wurde gemäss den geltenden gesetzlichen Vorschriften 
von der Rechnungsprüfungskommission als einwandfrei bewertet.
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Wir danken der Verwaltung und der Kirchenpflege herzlich für die sorgfältige und vorbildliche 
Rechnungsführung sowie für die jederzeit kooperative und angenehme Zusammenarbeit. 

 

Die RPK empfiehlt der Kirchgemeindeversammlung die Annahme der Jahresrechnung 2025. 

 

Cornelia Bizzarri dankt Michael Meyer für die Ausführungen und die Arbeit, welche die Rech-
nungsprüfungskommission geleistet hat. 

 

Cornelia Bizzarri eröffnet die Diskussion – es wird keine gewünscht. 

 

Antrag: Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die Jahresrech-
nung und die Sonderrechnungen 2025 der Reformierten Kirchgemeinde Stäfa-
Hombrechtikon zu genehmigen. 

 
Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Aufwand von CHF 5'085'117.95 
(Vorjahr CHF 5‘221'288.05) und einem Ertrag von CHF 5'198'367.93 (Vorjahr  
CHF 5'448'788.83) mit einem Ertragsüberschuss von CHF 113'249.98  
(Vorjahr CHF 227'500.78) ab. Budgetiert war bei einem Aufwand von  
CHF 5'260'600.00 und einem Ertrag von CHF 5'211'100.00 ein Aufwandüber-
schuss von CHF 49'500.00. Die Jahresrechnung schliesst CHF 162'749.98 bes-
ser ab als budgetiert.  
 
Das Eigenkapital per 31.12.2025 beträgt CHF 6'109'143.39. 

 
Cornelia Bizzarri bittet die Anwesenden, welche der Jahresrechnung 2025 in der vorliegenden 
Form zustimmen, dies mit dem Erheben ihrer Hand zu bezeugen. 
 
 
Traktandum 1: Genehmigung Jahresrechnung 2025 

Der Antrag der Kirchenpflege wird einstimmig angenommen. Die Jahresrechnung 2025 ist somit 
genehmigt. 

 

Cornelia Bizzarri dankt den Anwesenden für die Zustimmung und Alfred Ziegler sowie der 
Rechnungskommission und den Mitarbeitenden für ihre Arbeit. 
 
 
 
2. Kenntnisnahme Jahresbericht 2025 
 
Cornelia Bizzarri verweist auf die Weisung, welche auch den Jahresbericht 2025 enthält. Zur 
Publikation des Jahresberichtes wird auf die amtliche Publikation der Rechnung verwiesen. 
Der Jahresbericht 2025 gibt einen Einblick in das vielfältige Gemeindeleben von Stäfa-Hom-
brechtikon. Der Pfarrkonvent, die Diakonie und die Religionspädagogik, die Musik, die Verwal-
tung mit Liegenschaften, Personal und Organisation kommen mit Wort und Bild zur Sprache. 
 
Zum Jahresbericht werden keine Fragen gestellt und der Jahresbericht wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 

Traktandum 2: Der Jahresbericht 2025 wird durch die Kirchgemeindeversammlung zur 
Kenntnisgenommen. 

 

Cornelia Bizzarri dankt den Anwesenden für die Kenntnisnahme und die Aufmerksamkeit. 
Ebenso verdankt sie die grosse Arbeit für die jeweiligen Jahresberichte der Kolleginnen und 
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Kollegen der Kirchenpflege, dem Pfarrteam, den Mitarbeitenden und Maja Ramsauer für die 
Redaktion und die Druckvorbereitung. 

 

 
 
3. Wahl der Rechnungsprüfungskommission und deren Präsidenten  

 
Cornelia Bizzarri informiert, dass nun die Wahl der Rechnungsprüfungskommission für die Le-
gislatur 2026-2030 ansteht. 

Die Rechnungsprüfungskommission setzt sich aus 5 Mitgliedern zusammen, wobei ein Mitglied 
der RPK die Funktion des Präsidenten innehat. 

Das RPK-Mitglied Ueli Lott steht für die kommende Legislaturperiode nicht mehr zur Verfügung. 
An dieser Stelle sei ihm für seinen Einsatz ganz herzlich gedankt! 

Das Wahlverfahren besteht aus 4 Schritten:  

1. Kandidaturen erweitern 

2. Vorstellen der Kandidatinnen und Kandidaten 

3. Fragen an die Kandidaten 

4. Wahl 

 

Es haben sich bis jetzt folgende Kandidatinnen und Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Rechnungsprüfungskommission gemeldet. Die Kandidaten und Kandidatinnen konnten sich auf 
unserer Homepage und auch im reformiert.lokal mit Bild und Text vorstellen. 

Die bisherigen RPK-Mitglieder 

Michael Meyer, 1965, wohnhaft an der Pilatusstrasse 26 in Stäfa, er ist der Präsident 
der bisherigen RPK 

Sonja Löw, 1965, wohnhaft an der Mockenwiesstrasse 12, in Uerikon 

Urs Mumprecht, 1957, wohnhaft an der Rietstrasse 9B in Hombrechtikon 

Rainer Stadelmann, 1961, wohnhaft an der Rietstrasse 9A in Hombrechtikon 

Neu hat sich 

Katharina Müller-Rüegg, 1966, wohnhaft an der Dorfhalde 3 in Stäfa  

für die RPK gemeldet. 

Cornelia Bizzarri fragt die Versammlung, ob es ergänzende Fragen an die Kandidatinnen und 
Kandidaten gibt. – Es gibt keine Wortmeldungen. 

Cornelia Bizzarri fragt, ob weitere Personen für die RPK zur Verfügung stehen. – Es gibt keine 
weiteren Interessentinnen oder Interessenten. 

Cornelia Bizzarri informiert, dass gleich viele Wahlvorschläge vorliegen, wie Sitze zu besetzen 
sind. Es muss somit keine Wahl mit Auszählung der Stimmen stattfinden, sondern die Kandida-
ten und Kandidatinnen (in alphabetischer Reihenfolge) können als gewählt erklärt werden: 

 Sonja Löw 
 Michael Meyer 
 Katharina Müller 
 Urs Mumprecht 
 Rainer Stadelmann 
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Wahl Präsidium 

Rechnungsprüfungskommission 

Michael Meyer, 1965, wohnhaft in Stäfa, bisher 

 

Der bisherige Präsident Michael Meyer steht als Präsident zur Verfügung. Er kann in offener 
Abstimmung gewählt werden. 

Bitte die Hände aufstrecken. 

- wer ist dafür, Michael Meyer als Präsident der RPK zu wählen? (48 Stimmberechtigte). 

Die Versammlung wählt Michael Meyer als Präsidenten der Rechnungsprüfungskommis-
sion mit 48 Stimmen, bei keinen Enthaltungen und keinen Gegenstimmen. 

Cornelia Bizzarri gratuliert den Gewählten und dem Präsidenten ganz herzlich und wünscht 
schon jetzt alles Gute für die kommende Legislatur.  

 
 
 
4. Anfragen gemäss §17 Gemeindegesetz  

 
Cornelia Bizzarri informiert über die Möglichkeit einer Anfrage an die Kirchenpflege gemäss §17 
des Gemeindegesetzes.  
Es sind in der geforderten Frist von 10 Arbeitstagen vor Versammlungsbeginn zwei Anfragen 
gemäss § 17 Gemeindegesetz eingegangen. 
 
 

1) Anfrage von Doris Dubach und Corina Hartmann 
Akustik im Forum-Saal 
 

2) Anfrage von Theres und Arnold Egli 
Bestehen Überlegungen oder Ideen zur Nutzung 
Von kirchlichen Liegenschaften oder 
Landreserven für die Schaffung von  
altersgerechtem Wohnraum? 

 
 

1) Anfrage gemäss §17 Gemeindegesetz an die Kirchgemeindeversammlung am 
25.Juni 2026 von Doris Dubach und Corina Hartmann 

 
Sehr geehrte Frau Bizzarri, sehr geehrte Kirchenpflege 
Wir ziehen unsere Initiative nach dem klärenden Gespräch vom 8. Juni gemäss Gemeindege-
setz zurück und stellen betreffs Akustik im grossen Saal des Forums eine Anfrage. 
Seit geraumer Zeit beschäftigt uns der problematische Lärmpegel im Saal des Forums. Auch 
etliche Gemeindemitglieder sind unzufrieden mit der Akustik beim Kirchenkaffee oder bei Vor-
tragen und anderen Veranstaltungen. Je lauter die Gespräche werden, desto unangenehmer ist 
das Zusammensein, es ist für alle Anwesenden belastend. 
Corina Hartmann hat Messungen innerhalb des grossen Saales an verschiedenen Stellen ma-
chen können. Das Resultat war über 80 Dezibel! Die Messungen liegen Herrn Alfred Ziegler seit 
geraumer Zeit vor. 
Unserem ersten Schreiben haben wir zwei Seiten mit Unterschriften beigelegt von Gemeinde-
gliedern, die bei einem Kirchenkaffee unser Anliegen unterstützen möchten. 
Wir wünschen uns, dass die Kirchenpflege aktiv wird in dieser Sache. Wir stellen uns vor, dass 
ein erfahrener Akustiker Untersuchungen durchführt, entsprechende Massnahmen zur Däm-
mung des Schalls vorschlägt und die Kosten ins nächste Budget einfliessen können. 
Was plant die Kirchenpflege, damit der Schall im grossen Saal des Forums bei gutem Besuch 
und angeregten Gesprächen vermindert werden kann? 
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Gez. Doris Dubach und Corina Hartmann 
 
 
Antwort der Kirchenpflege 
1. 
Grundsätzlich ist der Forum-Saal ein Multifunktionssaal. Er muss nicht nur gemütliche Kirchen-
kaffees, sondern auch Musikproben oder weitere Veranstaltungen für jung und alt zulassen. Der 
Kirchenchor, der Gospel-Chor, der Chor m-Project und die Singschule proben regelmässig im 
Saal des Forums. 
2. 
Auch die Kirchenpflege hat beobachtet, dass der Lärmpegel im Saal des Forums in Stäfa recht 
hoch sein kann, sobald viele Gemeindemitglieder in angeregtem Gespräch Kaffee trinken, die 
Sunntig-Suppe geniessen oder auch sonst eine Verpflegung einnehmen. Untersuchungen zei-
gen, dass in Restaurants durchaus zwischen 75 und 85dB und mehr gemessen werden kön-
nen. 
3. 
Auch wenn die gemessenen Werte im Forum durchaus vergleichbar sind mit dem Lärmpegel in 
Restaurants, so sind sie dennoch für zahlreiche Kirchgemeindemitglieder unerwünscht. Die Kir-
chenpflege will, dass der Saal des Forums auch eine Zone des Austauschs, des Gesprächs 
und der Gemeinschaft sein kann.  
4. 
Um die Situation zu verbessern, musss zuerst durch Fachleute geprüft werden, wie der Schall 
möglicherweise gedämmt werden kann. – Ausserdem muss die Schalldämmung so konzipiert 
sein, dass Musikproben gut durchgeführt werden können. Die Akustik darf also nicht dauerhaft 
«trocken» sein. 
5. 
Die Kirchenpflege sieht folgende Schritte vor:  
Die Situation soll durch Akustiker geprüft werden und es sollen Verbesserungsvorschläge (Of-
ferten) eingeholt werden, die die finanziellen Aufwendungen der möglichen akustischen Verbes-
serungen beziffern. 
Basierend auf der Einschätzung und Vorschlägen von Fachpersonen und entsprechender Of-
ferten, soll ein Betrag für Verbesserungsmassnahmen in das Budget eingestellt werden. Das 
Budget – und damit allfällige Verbesserungsmassenahmen – werden schliesslich durch die 
Kirchgemeindeversammlung im Rahmen des Budgets beschlossen. – Eine akustische Verbes-
serung im Jahr 2027 setzt eine Genehmigung des Budgets durch die Kirchgemeindeversamm-
lung im Dezember 2026 voraus, was einem äusserst ehrgeizigen Zeitplan entspricht, da das 
Budget bereits im September von der Kirchenpflege abgenommen werden muss. 
Für die Zwischenzeit schlägt die Kirchenpflege vor, die Räume U2 und U1 im Forum für den Kir-
chenkaffee, Die Sunntigsuppe etc. zu öffnen, damit abseits vom Trubel in Ruhe Kaffee getrun-
ken und gegessen werden kann. 
 
Für die Kirchenpflege: Cornelia Bizzarri/17.6.2026 
 
Cornelia Bizzarri fragt die Anwesenden, ob eine Diskussion erwünscht ist. 
Doris Dubach wünscht das Wort: Sie bedankt sich für das ernst nehmen des Anliegens und des 
ehrgeizigen Zeitplans für eine Lösung. Die vorgeschlagenen Ideen und Massnahmen der Kir-
chenpflege begrüsst Frau Dubach ebenfalls.  
 
 

2) Anfrage gemäss § 17 Gemeindegesetz an die Kirchgemeindeversammlung vom 
25.6.2026, eingereicht am 11.6.2026 von Theres und Arnold Egli-Wettstein 

 
Bestehen Überlegungen oder Ideen zur Nutzung von kirchlichen Liegenschaften oder 
Landreserven für die Schaffung von altersgerechtem Wohnraum? 
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Begründung: 
Die Kirche deckt mit ihrem diakonischen Auftrag, ihrer Nähe zu den Menschen sowie ihrer Er-
fahrung in Seelsorge, Besuchsdiensten und Freiwilligenarbeit bereits unentbehrliche Arbeit und 
könnte eine wichtige Ressource auch über den kirchlichen Rahmen hinaus sein. 
Darüber hinaus stellt sich aber auch die Frage wie und wo können wir im Alter leben? Diese 
Fragen stellen sich viele Menschen – auch in Stäfa und Hombrechtikon. In Stäfa sind bereits 
verschiedene Akteure zu diesem Thema zusammengekommen. Vor diesem Hintergrund haben 
wir uns die Frage gestellt, welchen Beitrag die Kirchgemeinde dazu bereits leistet und noch leis-
ten könnte. 
In Stäfa besteht bereits ein Mangel an bezahlbaren Wohnungen sowohl für Familien als auch 
für ältere Menschen. Damit ältere alleinstehende Personen ihre zu gross gewordenen Wohnun-
gen oder Häuser zugunsten einer altersgerechten Wohnung verlassen können, muss ein ent-
sprechendes Angebot vorhanden sein. Leider hat die politische Gemeinde ihre eigenen diesbe-
züglichen Legislaturziele nicht erreicht. Auch die Kirchgemeinde kann diese grosse Lücke nicht 
schliessen, doch sie könnte vielleicht mit ihrem grossen Knowhow in Bezug auf die Bedürfnisse 
alter Menschen mit einem zukunftsweisenden Projekt vorangehen. 
Für eure Antwort danken wir herzlich! 
Sig. Theres und Arnold Egli-Wettstein 
 
 
Antwort der Kirchenpflege 
 
Vorbemerkung 

Die Kirchenpflege konzentriert sich in Ihrer Antwort auf die in der Überschrift gestellte Frage 
nach Überlegungen oder Ideen zur Nutzung von Liegenschaften und Landreserven zur Schaf-
fung von altersgerechtem Wohnen und nimmt anschliessend noch zu ausgewählten Erwägun-
gen der Anfragenden Stellung. 

Der Aufgabenbereich der Kirchen ist in der Kirchenordnung umschrieben (Art. 5 und 6): 

Die Landeskirche ist den Menschen nah und spricht sie in ihrer Vielfalt an. Als Volkskirche leis-
tet sie ihren Dienst in Offenheit gegenüber der ganzen Gesellschaft durch die Verkündigung 
des Wortes Gottes in Liturgie, Predigt, Taufe und Abendmahl, durch die Zuwendung aufgrund 
des Wortes Gottes in Diakonie und Seelsorge, durch die Auseinandersetzung mit dem Wort 
Gottes in der Bildung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, ferner durch die Ausrich-
tung am Wort Gottes beim Aufbau der Gemeinde. Auch tritt sie ein für die Familie, für eine kin-
derfreundliche Gesellschaft und für das Miteinander der Generationen. 

Vorab ist also zu bemerken, dass es nicht Kernaufgabe der Kirchgemeinde ist, das ohne Zwei-
fel bestehende Problem des fehlenden Wohnraums für ältere Menschen zu lösen. Dies ist pri-
mär Sache der politischen Gemeinden und von entsprechenden Bauträgern und Genossen-
schaften. 

Überlegungen zur Schaffung und Finanzierung von Wohnraum durch die Kirchgemeinde 

Den Mitarbeitenden der Kirche sind Menschen bekannt, die nicht in altersgerechten Wohnun-
gen leben. Ob eine Wohnung altersgerecht ist oder nicht, hängt von verschiedenen Faktoren 
ab. Relevant sind dabei die Grösse, ob die Wohnung im Sommer heiss wird, ob sie mit Lift er-
reichbar ist, ob sie gut zu erreichen ist zu Fuss oder mit öV, ob sie mit Gehhilfen bewohnt wer-
den kann, ob Einkaufsmöglichkeiten in der Umgebung vorhanden sind und einiges mehr. 

Fragt man nach den Möglichkeiten der Kirchgemeinde zur Schaffung von altersgerechten Woh-
nungen, so zeigt sich, dass diese sehr beschränkt sind. Mit Ausnahme der Tödiwiese sind alle 
Grundstücke überbaut resp. die Immobilien vermietet. Die Tödiwiese will die Kirchgemeinde 
noch als Reserve behalten, da sie gut für kirchliche Aktivitäten und Projekte genutzt werden 
kann. 

Bei der Erstellung von altersgerechten Wohnungen,- resp. Wohnungen überhaupt, sind die 
Kosten ein wichtiger Faktor. Die Bauteuerung fällt bei der Erstellung von Bauten ins Gewicht, 
natürlich neben den Kosten für den zu überbauenden Boden. Die Erstellung der Wohnbaute im 
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Eich wäre heute viel teurer als im Jahr 2016, als die Kirchgemeinde selbst das Land beisteuerte 
und die Überbauung mit CHF 6 Mio. fremdfinanzierte. – Wie in der Rechnung 2025 erwähnt, 
wurde eine Tranche des Darlehens der ZKB zur Finanzierung der Wohnbaute im Eich in der 
Höhe von CHF 3 Mio., im Jahr 2025 zurückbezahlt. Die Kirchgemeinde verfügt deshalb aktuell 
über keine nennenswerten finanziellen Reserven, die sie für den Bau altersgerechter Wohnun-
gen einsetzen könnte. Die nächste Tranche ist im Oktober 2027 zur Rückzahlung fällig und 
muss dann verlängert werden. 

Wichtig ist auch der Unterhalt der Gebäude, für welchen jährlich die entsprechenden finanziel-
len Mittel bereitgestellt werden müssen. Es ist wichtig, die Substanz der Gebäude zu erhalten 
und keinen Rückstau an Renovationen zu verursachen, der eines Tages nur mit Schwierigkei-
ten abgearbeitet werden kann. 

Grundsätzlich ist zu bemerken, dass der Kirchenpflege nicht nur altersgerechte, sondern auch 
Familienwohnungen ein Anliegen sind. Die Kirchenpflege ist froh, wenn die politischen Gemein-
den die Schaffung von Wohnraum für Familien und ältere Menschen aktiv übernehmen.  

Der Vollständigkeit halber ist die Initiative einer parteiübergreifenden Gruppe von Bürgerinnen 
und Bürgern zu erwähnen, die über der ARA Sonnenwies – also an zentraler Stelle in Stäfa – 
den Bau von Alterswohnungen anregt. Diese Initiative hat es geschafft, dass an der Gemeinde-
versammlung vom 1.12.2025 in Stäfa die allgemein anregende Initiative erheblich erklärt wurde. 
Nun muss der Gemeinderat aktiv werden und eine Vorlage zur Umsetzung ausarbeiten. 

Angebote für Seniorinnen und Senioren 

Die Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon ist stark engagiert mit Angeboten für Seniorinnen und 
Senioren. Hier seien etwa der Besuchsdienst, die Seniorenferien und Gesprächsgruppen er-
wähnt, welche spezifische Fragestellungen älterer Menschen aufgreifen. Auch die seelsorgerli-
che Unterstützung älterer Menschen durch das Pfarrteam ist ein wichtiger Bestandteil des kirch-
lichen Lebens. 

Ein Beispiel für ein zukunftsweisendes Projekt ist der Ziischtigs-Treff. Dieser wird von Angehöri-
gen von Menschen mit Demenz in Anspruch genommen, indem die Demenzbetroffenen regel-
mässig wöchentlich einen schönen und bereichernden Tag verbringen können und gleichzeitig 
die sie betreuenden Angehörigen die Gelegenheit haben, Kraft zu tanken. Die politische Ge-
meinde Stäfa beteiligt sich an den Kosten für Einwohnerinnen und Einwohner von Stäfa. 

Bündelung der Kräfte und Projekte 

Zu den Erwägungen der Fragenstellenden können nachstehende Informationen und Überlegun-
gen hinzugefügt und einige Projekte und Aktivitäten der Kirchgemeinde bezeichnet werden. 

Die Kirchenpflege freut sich über das Programm der politischen Gemeinde Stäfa «Gesundheit 
und Alter in Stäfa 2030». Im November 2025 fand im Forum Kirchbühl der reformierten Kirche 
Stäfa-Hombrechtikon eine gut besuchte Informationsveranstaltung der Projektgruppe «Gut be-
treut im Alter in Stäfa» statt. Dort ging es allerdings nicht darum, dass die politische Gemeinde 
Stäfa Wohnraum für ältere Menschen plant, es ging dort unter anderem auch um finanzielle 
Leistungen, die die öffentliche Hand zugunsten älterer Menschen leisten darf und soll. 

Wichtig ist auch, dass die im Altersbereich tätigen Kräfte sich bündeln: Die Kirchgemeinde ist 
mit verschiedenen Partnern vernetzt, so z.B. mit der bereits erwähnten Gruppe «Gut betreut im 
Alter», welche breit abgestützt ist. In Hombrechtikon gibt es Vernetzungstreffen zum Austausch 
der im Altersbereich Tätigen, angestossen durch die politische Gemeinde. Auch dieses Vernet-
zungstreffen ist breit abgestützt. – Dieser Austausch, der mit Altersfragen Beschäftigten, ist 
wichtig und dient auch der Stärkung der Angebote. 

 
23.6.2026 
Für die Kirchenpflege 
Cornelia Bizzarri 
 
Cornelia Bizzarri fragt, ob die Anfragenden Stellung nehmen möchten. 
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Arnold Egli wünscht das Wort: Die Antworten der Kirchenpflege sind gründlich & ausführlich 
dargelegt. Die Absicht war diese Anfrage auch als ein Input für kommende strategische Ent-
scheidungen einzubringen. Herr Egli regt an, dies in einem aktiven Austausch mit der Ge-
meinde zu führen.  
Corina Hartmann unterstreicht die Wichtigkeit von Möglichkeiten zu altersgerechtem Wohnen. 
Cornelia Bizzarri fragt die Anwesenden, ob noch eine Diskussion erwünscht ist. – Es wird keine 
Diskussion gewünscht. 
 
 
 
5. Mitteilungen   

 
Wie bereits bekannt ist, steht ein Wechsel in der Kirchenpflege an. Die Legislaturperiode 
2022-2026 endet per 30.6.2026. Die nächste Legislaturperiode beginnt am 1.7.2026 und 
dauert dann wiederum vier Jahre. 
 
Von der bisherigen Kirchenpflege werden 

 Monika Capaul (Gottesdienst und Musik) 
 Claudia Fischer (RPG) 
 Barbara Hirschi (Kommunikation)  
 Anne Roth (Diakonie) 
 Cornelia Bizzarri (Präsidentin) 

auch in der neuen Legislaturperiode dabei sein. 
 
Verlassen werden uns die beiden Kirchenpflegenden 

 Georg Hoffmann (Liegenschaften) 
 Alfred Ziegler (Finanzen und Stellvertretung Präsidentin) 

 
Mit den Wahlen vom 8. März 2026 wurden zwei neue Kirchenpflegende dazu gewählt: 

 Stefan Kyburz und 
 Jürgen von Mach. 

Sie sind bei uns ab dem 1.7.2026 im Dienst. 
 
 
Personelle Veränderungen seit 01.01. 2026:  
 
Eintritte 
Linard Schlegel, Diakonie / Waldtageslager, per 1.1.2026 
Annette Kupferschmied, Diakonie / RPG, per 1.8.2026 
 
Austritte 
Corina Hungerbühler, Diakonie / RPG, per 31.8.2026 
Furkan Aslan, Praktikant Diakonie, per 9.3.2026 
 
Aus- und Weiterbildungen 
Kathrin Caspani, Diakonie / RPG, Berufsbegleitende Ausbildung zur Katechetin Primarstufe 
Marina Wikart, Diakonie / RPG, Berufsbegleitende Ausbildung zur Katechetin Primarstufe 
 
Dienstjubiläen 
Luzius Appenzeller, 35 Jahre, Musik / Leiter Kirchenchor 
Samsom Fissehation, 10 Jahre, Ressourcen /Sigristen 
Evelyne Lott, 10 Jahre, Ressourcen / Sekretariat 
Marc Bühler, Diakonie / Waldtageslager, 10 Jahre 
 
Lernvikar:innen 
Mirjam Heilmann, Lernvikariat bis Juli 2026 
Christian Schaufelberger, Lernvikariat ab August 2026 
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Cornelia Bizzarri informiert, dass die nächste Kirchgemeindeversammlung am Donnerstag, 10. 
Dezember 2026 in Stäfa stattfindet.

Rekurs gegen die Verhandlungsführung

Cornelia Bizzarri orientiert, dass gegen Beschlüsse dieser Versammlung wegen Verletzung von 
Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung binnen 5 Tagen und wegen Rechts-
verletzungen, unrichtiger oder ungenügender Feststellung des Sachverhalts oder wegen Unan-
gemessenheit innert 30 Tagen, von der Veröffentlichung angerechnet (2. Juli 2026), schriftlich 
Rekurs bei der Evang.-ref. Bezirkskirchenpflege Meilen, 8706 Meilen, erhoben werden kann.
Die Rekurs-Schrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Sie ist in genügender 
Anzahl für die Rechtsmittelinstanz und die Vorinstanz einzureichen. Der angefochtene Be-
schluss ist beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu 
bezeichnen und soweit möglich beizulegen. Das Rekursverfahren in Stimmrechtssachen ist 
kostenlos. Im Übrigen hat die unterliegende Partei die Kosten des Rekursverfahrens zu tragen.

Cornelia Bizzarri stellt fest, dass keine Einwendungen gegen die Versammlungsführung oder 
gegen die Durchführung der Abstimmungen erfolgt sind.

Das Protokoll der heutigen Kirchgemeindeversammlung ist ab Donnerstag, 2. Juli 2026 auf der 
Homepage aufgeschaltet und liegt zudem in beiden Verwaltungen zur Einsicht auf.

Schluss des offiziellen Teils der Versammlung
Cornelia Bizzarri schliesst die heutige Kirchgemeindeversammlung und dankt für das Erschei-
nen. Sie wünscht den Anwesenden im Namen der Kirchenpflege, Pfarrpersonen und Mitarbei-
tenden eine schöne Sommerzeit.

Ende der Versammlung: 20:45 Uhr

Für die Verhandlungsführung:                                        Für das Protokoll:

Cornelia Bizzarri Kuhn Marco Della Rosa
Präsidentin Kirchgemeindeschreiber


